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Der Arbritermangel in der Landwirthſchaft

und der Arbeiterüberſluß in der Induſtrie

Halle 11 Juli
Eine wirklich bedeutende Abhilfe des ſtetig anwachſenden Ar

beitermangels in der deutſchen Landwirthſchaft iſt bis heute nicht
zu konſtatiren geweſen er beſteht im Weſentlichen fort wenn auch
nicht allenthalben in gleicher Schwere

Landwirthſchaft trägt ein ganz anderes Geſicht als ein Arbeiter
Der Arbeitermangel in der

mangel in der Jndnſtrie er wird darum auch viel härter empfunden
Fehlen in irgend einer induſtriellen Branche einmal geeignete Ar

beitskräfte ſo entgeht dadurch zwar ein Verdienſt aber ſelten wird
ein ſchwerer Schaden hervorgerufen Ein gewiſſer und guter Ver
dienſt bleibt immer noch denn für die Jnduſtrie iſt ein Arbeits

h ganges
nicht fertiggeſtellt werden kann kann doch ſpäter vollendet werden

und die Materialien gehen jedenfalls nicht verloren
M gekehrt in der Landwirthſchaft

mangel faſt durch die Bank Beweis eines ſehr flotten Geſchäfts
Was ans Mangel an Arbeitshänden in der Jnduſtrie

Gerade um
Arbeitermangel dort iſt durchaus

kein Zeichen von großem Aufſchwung und fehlen dort in kritiſchen

Den

Preis der Lebensmittel
baares Geld in die Finger aber baares Geld lacht blos wenn man

es auch behalten kann und davon kann hier keine Rede ſein
wird im Gegentheil oft ſchneller ansgegeben als dem Beſitzer lieb

iſt
Lande in die Großſtadt zieht ſo iſt ſein Werth ein zweifelhafter

es tritt nur zu bald eine Ueberſättigung oder aber ein Verkommen
I ein und in letzter Hinſicht haben wir ja traurige Erſcheinungen

zur Genüge zu verzeichnen Der Charakter des Landlebens iſt von
dem des Stadtlebens total verſchieden aber Niemand wird ſagen

können dafßz das erſtere ſchwerer zu ertragen ſei als das letztere
Jullnſionen und Einbildungen ſpielen hier eine ſo große Rolle daß
Niemand genug daran erinnert werden kann ſich ſtreng auf dem
I Boden der Wirklichkeit und der Thatſachen zu halten da ein

Straucheln uur zu bald eintritt
arbeit eine höherſtehendere ſei als die Landarbeit der auch ab
und zu in den Köpfen der Leute ſich breit macht iſt einfach

komiſch Das platte Land giebt den Städten die Nahrung das
iſt doch feſtſtehend und eine ſolche Thätigkeit iſt keine leichte und

nebenſächliche ſondern eine hohe und verantwortliche

Momenten der Ernte die Arbeitshände ſo verdirbt und verkommt
der Segen des Feldes ganz oder zum Theil und das Geſchehene

iſt nicht wieder gut zu machen Der Schade der aus dem Arbeiter
maugel dem Landwirth erwuchs iſt nicht zu reparieren und der
Städter erkennt ihn gleichfalls am theneren Brode Der Arbeiter
mangel auf dem platten Lande hat ſeine verſchiedenen Urſachen

die vielfach aber zu den eingebildeten gehören
landwirthſchaftlichen Arbeiters iſt zeitweiſe keine leichte aber der

Jndnſtriearbeiter ſpielt auch nicht Fangeball

Die Thätigkeit des

Der Landarbeiter
hat den großen großen Vorzug voraus daß er in freier Luft

thätig iſt Der Lohn der Landarbeiter iſt recht erheblich geſtiegen
und ein gewaltiger Vortheil für ihn iſt der viel viel billigere

Der Fabrikarbeiter bekommt mehr

Es

Was das flotte Leben betrifft welches ſo Manche vom platten

Der Gedanke daß die Stadt

Dem Arbeitermangel in der Landwirthſchaft den falſche Hoff
nungen und trügeriſche Einbildungen geſchaffen haben ſteht der

e

In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Mit einfachen ſchlichten Worten ſchilderte ſie in ſchnellen

Zügen ihre Kindheit und Jugend den Tod ihrer Mutter
die Bekanntſchaft zwiſchen dem Grafen und den Franzoſen

und die verhänguißvolle Einwirkung welche dieſe Perſonen
auf die weitere Geſtaltung ihres Lebens gehabt Auch ihres

Vetters Ulrich gedachte ſie ſowie des Prinzen Alexander
und verhehlte nicht welche ehrgeizigen Pläne ihr vorge
M gaukelt wie ſie ſich denn überhaupt in ihrer ganzen Dar
ſtellung einer Wahrheit und Objektivität befleißigte welche
Zeugniß davon gaben wie ernſt ſie über ſich nachgedacht
wie ſtreng ſie mit ſich zu Rathe gegangen war Sie ſchilderte
wie ſie in ihrer grenzenloſen Verlaſſenheit verleitet von

Graf Falkenburg den ſie für ihren einzigen wahren Freund
gehalten Reina verlaſſen wie ſie Wochen und Monate auf
die von ihm ihr vorgeſpiegelte Hofdame gewartet habe als
ſie aber dann endlich zur Enthüllung des Schurkenſtreiches
kam auf den es eigentlich abgeſehen geweſen da ſtockte ſie
die Zunge ſträubte ſich es auszuſprechen ſie barg ihr Haupt
an Frau Meinholds Bruſt

Es iſt genug Fräulein Leontine nahm Gringmuth
das Wort wir wiſſen jetzt Alles Sie erzählen uns ein
anderes Mal wie Sie dem Buben entflohen jetzt iſt
keine Zeit zu verlieren Sie ſeinen Nachſtellungen zu ent
reißen Sie dürfen nicht in das Haus Jhres Vaters zurück
kehren denn Falkenburg ſteht in engſter Verbindung mit
Jhrer Stiefmutter und deren ſaubern Genoſſen und doch
iſt es nicht möglich den Baron den Banden dieſer Ganuer
zu entreißen

Sie müſſen fort rief jetzt auch
wohin Hier muß ſchnell gehandelt werden
des Zögerns kann Gefahr bringen

Wollenberg aber
jede Minute

u m
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Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlanblingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
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Arbeiterüberfluß in der Jnduſtrie entgegen Er iſt da wenn auch
allgemein das Beſtreben herrſcht feiernden Händen Thätigkeit zu
geben er iſt entſtanden weil zu viel Waſſer in das große Baſſin
der Jnduſtrie lief ſo viel daß der Jnhalt das Maß des Noth
wendigen überſtieg Und der Ueberfluß an Arbeitskräften wird
nicht bald geringer werden er wird im Gegentheil noch wachſen
denn ſchon kommt aus den Bergbaubezirken in welche Tauſende
von landwirthſchaftlichen Arbeitern ausgewandert ſind die Kunde
von bevorſtehenden Arbeiterentlaſſungen Man ſoll nur nicht
denken daß der Andrang zur Jnduſtrie allein bei uns ein ſo un
gemein ſtarker geweſen iſt das war überall ſo überall
ſind Armeen von Jnduſtriearbeitern entſtanden ſo groß daß
ihnen unmöglich für die Dauer lohnende Arbeit geſichert werden
kann Wer das Stadtbrod geſchmeckt bequemt ſich nicht immer
leicht zum geſunden Landbrod zurückzugreifen aber es wird ge
ſchehen müſſen Wir brauchen uns heute gar nicht ſo ſehr über

Zweckmäßigkeit einer Einſchränkung der Freizügigkeit und andere
Tagesfragen zu ſtreiten wir können nicht mehr allzu weit von
dem Moment entfernt ſein in welchem Groß und Jndnuſtrie
ſtädten die Laſten aus Armen und anderen Unterſtützungen doch
etwas zu hoch werden Wir können einen beſchäftigungsloſen
Familienvater nicht einfach beim Arm nehmen ihn mit Frau und
Kindern und ſeinen Siebenſachen auf die Heerſtraße ſtellen und
zu ihm ſagen So mein Junge ſieh nun Du zu wie Du Dich
und die Deinen ſatt machſt aber wir können zu ihm ſagen
Hört mal lieber Mann da draußen iſt Arbeit da könnt Jhr

Euch Enuren Lebensunterhalt ſelbſt verdienen Alſo ſeid ſo gut
und faßt an Mancher wird nicht wollen aber keine Gemeinde
hat Verpflichtung einem Arbeitsſcheuen Unterſtützung zu zahlen
dem ſich Arbeit bietet Jn Amerika läßt man verhungern wer
kein Geld und keine Arbeit hat Wir wollen das den Leuten

aß arbeiten muß wer arbeiten kann
Der Arbeitermangel in der Landwirthſchaft und der Arbeiter

überfluß in der Jnduſtrie haben ſo manche mißliche Zeiterſcheinnng
hervorgerufen die nicht geeignet iſt Freude zu bereiten Die
Schwierigkeiten die aus der unnatürlichen Verſchiebung der Ar
beitskräfte entſtanden ſind müſſen mit Naturnothwendigkeit fort
dauern bis die Urſachen gehoben ſind Der Deutſche iſt gut
müthig und nachſichtig bis für ihn die Geldfrage ins Spiel
kommt Und auch hier ſo iſt anzunehmen wird die Geldfrage
dazu beitragen daß die Dinge wieder mal etwas anders hernm
gehen

Rußland und England in Aſien
Halle 11 Juli

Jn dem aſiatiſchen Gebirgsland Afghaniſtan welches ſeit
langer Zeit gewiſſermaßen als Puffer zwiſchen den beiden Rivalen
Rußland und England dient gehen augenſcheinlich Dinge vor ſich
welche wenn ſie zur Zeit auch vielleicht belanglos erſcheinen den
noch Beachtung verdienen weil ſie unter Umſtänden Bedeutung er
langen könnten dann nämlich wenn es ſich beſtimmt herausſtellen
ſollte daß fremde Einflüſſe dabei im Spiele ſind

Jm Norden von Afghaniſtan an deſſen Grenze niemals volle
Ruhe herrſcht ſtehen am Murghab die Ruſſen im Oſten breitet
ſich das britiſch indiſche Reich aus und bald übt der nörd
liche bald der öſtliche Rival einen kleinen Druck auf den Emir

P drüben nicht nachmachen aber wir wollen darauf achten

Addurrhaman der abwechſelnd nach der einen oder anderen Seite
hinneigt Die vernachläſſigte Großmacht bereitet alsdann dent
Emir Verlegenheit in ſeinem Lande wo an unzufriedenen und
empörungsluſtigen Stämmen kein Mangel iſt Seit die Ruſſen
im Nordoſten am Pamir Plateau demonſtriren haben die Eng
länder ihre Nordweſtgrenze durch Ausflüge in die angrenzenden
von unnabhängigen Stämmen bewohnten Gebiete zu ſichern geſucht
einige dieſer Stämme bezwungen geeignete Punkte befeſtigt und
beſetzt Darauf hat der Emir von Afghaniſtan gleichfalls in
Kafiriſtan und an den unteren Abhängen des Hindukuſch operirt
um die kleinen Khane die ſich dort behaupten zu unterwerfen
Eine Weile hieß es daß der Emir im Einverſtändniſſe mit Eng
land operire jetzt hat ihn aber die Regierung des Vizekönigs zur
Ruhe verwieſen angeblich weil Rußland nicht provozirt werden
ſoll Auch iſt das Gerücht verbreitet worden daß der Emir nur
zum Scheine Englands Freund ſei und ſeine Expeditionen auf
ruſſiſche Anſtiftung unternehme um dieſem einen Vorwand zu geben

ſeinerſeits von Merw aus aktiv zu werden So iſt denn auch
nachdem vor einigen Tagen aus Gilgit im Nordweſten von Hindo
ſtan gemeldet war daß ſich ruſſiſche Truppen an der Grenze ge
zeigt hätten neuerdings berichtet worden am Murghab alſo in
der Richtung von Merw auf Herat habe ruſſiſches Militär die
afghaniſche Grenze überſchritten

Nachrichten dieſer Art ſind nicht beunruhigend Das ruſſiſche
Reich iſt angeſichts des ſchlechten Standes ſeiner Saaten welcher
ein neues Hungerjahr befürchten läßt und für die Finanzen ver
hängnißvoll werden kann angeſichts ſeines ſchwerkranken Kredits
und der Verwüſtung welche Seuchen im Volke anrichten und bei
der unzureichenden Bewaffnung der Armee ganz unfähig zu
größeren kriegeriſchen Unternehmungen zumal wider einen über
unbegrenzte Geldmittel verfügenden Gegner wie England zu
ſchreiten Rußland markirt Operationen von offenſivem Anſcheine
weil es dadurch in den Augen der mittelaſiatiſchen Völkerſchaften
die es unterworfen hat ſein Anſehen erhält Nachrichten über
Rußlands Zerrüttung finden den Weg in die fernſten Steppen
Turkeſtans und ſie werden den Nothſtand eher noch übertreiben
als verſchleiern Darum muß Energie Sorgloſigkeit Uebermuth
an den Tag gelegt werden um den Hiobspoſten die Spitze abzu
brechen Die turkmaniſchen Horden gehorchen nicht länger als ſie
Furcht empfinden

Rußland iſt ganz abgeſehen von ſeiner jetzigen ſchlimmen Lage
noch lange nicht in Mittelaſien kriegstüchtig Die primitive ein
geleiſige Transkaspibahn auf welcher bei langſamer Fahrt der
Reiſende ſeekrank wird iſt zum Transport von Soldaten und
Material in einem Maße wie er noththut wenn im Kriege Miß
geſchick eingetreten iſt nicht geeignet Währeud England auf den
indiſchen Bahnen jeden erforderlichen Nachſchub erhalten kann
nimmt die Heranführung des Bedarfs vom Kaukaſus nach Afgha
niſtan nicht bloß ſehr lange Zeit in Anſpruch ſondern die ruſſiſchen
Truppen können auch auf dem Wege verhungern Was aber die
anweſenden Streitkräfte anbetrifft ſo betragen die an der indiſch
afghaniſchen Grenze aufgeſtellten engliſchen Truppen 50 Bataillone
72 Eskadrons mit 180 Geſchützen Dieſe 65000 Mann ſind fertig
jederzeit durch den Khyber Paß in Afghaniſtan einzurücken Rußland
hat in Transkaspien und Turkeſtan im Ganzen nur 32 Bataillone
30 Eskadrons und 64 Geſchütze Dieſe Truppen ſind aber zer
ſtreut die Konzentrirung würde Zeit erfordern da ein Theil der
Truppen keinen Schienenweg benutzen kann Jn Jndien hat Eng

Jſt denn Leontine bei uns nicht geborgen fragte
Alwine

Nein mein Kind ihr Vater kann ſie jeden Augenblick
zurückfordern und ſie muß ihm folgen ſo will es das Ge
ſetz erklärte Frau Meinhold

Das iſt aber abſcheulich ungerecht grauſam fuhr
Alwine auf

Darüber wollen wir debattiren weun wir mehr Zeit
haben fiel ihr Gringmuth in die Rede vorläufig packen
Sie einmal die Sachen zuſammen die Fräulein Leontine
für eine vierzehntägige Abweſenheit braucht ich werde den
alten Ebers fortſchicken und einen Wagen holen laſſen und
während der kommt berathen wir wohin ſie fährt

Sie haben Recht Gringmuth Leontine muß fort
ſagte jetzt auch Frau Meinhold und ich will einen Vor
ſchlag machen Jch habe eine Couſine in Neu Brandenburg
ſie iſt dort an den Beſitzer eines Hotels verheirathet Jch
gebe dem Fräulein einige Zeilen an die treue Auguſte mit
und ich bin ſicher ſie findet eine gute Aufnahme bei ihr
Auf die Fährte kommt ſo leicht Niemand und in einem
Hotel fällt die Ankunft einer Dame nicht auf

Der Plan iſt gut ſtimmte Gringmuth bei der nur
auf einen Augenblick das Zimmer verlaſſen gehabt hatte
um nach dem Wagen zu ſchicken Es wäre aber vielleicht
beſſer wir telegraphirten und zeigten Jhrer Frau Couſine
Fräulein Leontine s Ankunft an

Wäre es nicht noch beſſer Einer von uns begleitete
das Fräulein ſagte Wollenberg wir können ſie doch nicht
allein reiſen laſſen Jch bin ſogleich bereit dazu

Es bleibt doch nichts weiter übrig ſie muß allein reiſen
muß ſogar allein zum Bahnhof fahren erklärte Gringmuth
beſtimmt Jede Begleitung würde Verdacht erwecken auch
müſſen wir bei einer etwaigen Vernehmung glaubwürdig

verſichern können wir wüßten nicht wohin ſie gereiſt ſei
Leontine reichte dem Maler die Hand Sorgen Sie

ſich nicht um mich ſagte ſie traurig ich kann allein reiſen
es iſt ja nicht das erſte Mal Alleinſein iſt mein Loos ich
darf ja nirgends Wurzel ſchlagen wie eine losgeriſſene
Ranke flattere ich im Winde

Er ſah ihr tief und innig in die Augen war aber keines
Wortes mächtig Was ſollte er ihr auch ſagen dieſe
Stunde hatte ihm viel gegeben und doch die Kluft weiter
gemacht die ihn von ihr trennte Stand ſie auch allein
ſchutz und freundlos ſie blieb doch das Fräulein von Reina
er der arme unbedeutende Maler

Geben Sie ſich nicht ſolchen düſtern Gedanken hin
Kind tröſtete Frau Meinhold Sie ſind bei Pfaunenbergs
gut aufgehoben

Und in etlichen Wochen kommt Einer von uns um
nach Jhuen zu ſehen fiel Gringmuth ein Wer weiß
wie bald Sie wieder ohne Sorgen und Bangen zu Jhrem
Vater zurückkehren können Lange wird die Herrlichkeit der
Franzoſen nicht mehr währen dafür laſſen Sie den alten
Gringmuth ſorgen Jetzt aber machen Sie ſich reiſefertig

Frau Meinhold ſchrieb einige Zeilen an ihre Verwandte
Alwine brachte die gepackte Reiſetaſche herbei Jch habe
an Alles gedacht es wird Dir nichts fehlen verſicherte ſie
während ihr die hellen Thränen über die Wangen liefen

Man hörte das Anfahren eines Wagens Alwine hüllte
Leontine ſorgſam in Mantel und Schleier ein ſchneller
Abſchied Gringmuth duldete es nicht daß viele Worte da
bei gewechſelt wurden und davon rollte der Wagen

Jetzt gehe ich aufs Telegraphenbureau Sie Wollen
berg begeben ſich nach Hauſe oder meinetwegen auch in die
Kneipe auf jeden Fall darf man Sie in den nächſten Stunden
nicht hier finden und Sie verehrte Freundin rüſten Sie
ſich einen Sturm abzuhalten ich glaube Sie können ſich
noch heute auf den Beſuch des Barons von Reina gefaßt
machen

Jch bin es antwortete Frau Meinhold ruhig
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land 230000 Mann mit 600 Geſchützen von welchen auf zwei
Eiſenbahnen ſchnell Verſtärkungen bis zur Feſtung Peſchawar nahe
dem Khyber Paſſe geführt werden können Die Streitkräfte Ruß
lands im Kaunkaſus und den angrenzenden Gebieten erreichen in
der Friedensſtärke nicht 140000 Mann mit 205 Geſchützen auf
die Kriegsſtärke gedracht würde dieſe Armee allerdings 300000
Mann überſteigen und 360 Geſchütze führen Aber ſie muß eben
erſt auf die Kriegsſtärke gebracht und dann einen ſehr weiten Weg
geführt werden

Beide Theile haben ihren Rücken zu decken England kann
Jndien ſo wenig ganz von Truppen entblößen wie Rußland
ſeine aſiatiſchen Länder Aber eine verlorene Schlacht kann für
die ruſſiſche Armee volles Verderben ſein weil ſie hinter ſich un
gehenre öde Gebiete hat durchſtreift von Reiterhorden die einſt
von ruſſiſchen Heeren beſiegt an einem geſchlagenen ruſſiſchen
Heere gern Rache nehmen würden England hat als Reſerve das
von einem ungeheuren Eiſenbahnu und Telegraphen Netze über
ſpannte Jndien und ſeine ſtets die Verbindung mit dem Mutter
lande nnterhaltende Flotte Rußland hat auch mit der Türkei
und mit China zu rechnen

Der Krieg um Jndien oder um den Zugang Rußlands zum
indiſchen Ozean wird alſo noch nicht bald entbrennen ſelbſt wenn
Rußland in der Folgezeit beſſere Ernten haben und das ſchwierig
gewordene Portemonnaie des Freundes in Paris wieder geöffnet
finden ſollte Zur Zeit wird die Offenſive nur markirt damit die
Jmpotenz maskirt ſei

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

BVerlin 10 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend auf ſeiner Nordlandsreiſe von den Lofoten
kommend an Bord der Yacht Kaiſeradler in Bodö angekommen Die
Macht wird vousſichtlich dort bis zum Montag verbleiben Heute
hielt der Monarch wieder den Schiffsgottesdienſt ab Die Manöver
flotte hat den Befehl erhalten am 21 Jnli von der Außenrhede der
Jahde nach Chriſtianſund zu ſegeln um dort den Kaiſer zu erwarten
und auf der Rückfahrt zu degleiten Die bezüglichen Zeitdispoſitionen
ergeben daß wie ſchon betont war eine frühere Beendigung der
Nordlandreiſe nicht beabſichtigt iſt es vielmehr bei dem urſprüng
lich in Ausſicht genommenen Termine verbleibt

Jn der Veröffentlichung der Note des Reichs
kanzlers an den Wiener Botſchafter Prinzen Reuß
in Betreff der Jnſtruktionen für den Aufenthalt des Fürſten
Bismarck in Wien erblickt man wie dem W aus Berlin
geſchrieben wird in Berliner informirten Kreiſen einen Wink an
den Prinzen Reuß ſeinen Abſchied zu nehmen Man er
wartet daß der Prinz Reuß dieſen Wink verſtehen werde da ſeine
Stellung als Vertreter des Kaiſers Wilhelm am Wiener Hofe eine
unhaltbare geworden ſei Man beſchuldigt den Prinzen und ius
beſondere die Prinzeſſin Reuß daß ſie nicht im Sinne jener
Jnſtrnktionen gehandelt haben wenn auch der Wortlaut derſelben
befolgt wurde da die Prinzeſſin Renuß bei den Hochzeitsfeierlich
keiten im Hauſe Bismarck thatſächlich nicht erſchien Man weiß in
Berlin aber daß die Prinzeſſin Reuß dennoch an dieſen Feierlich
keiten gewiſſermaßen aktiven Antheil genommen hat da ſie den
Beſuch der Braut empfing und das ihr bis dahin unbekaunte
Elternpaar der Braut den Grafen Georg Hoyos und ſeine
Fran bei ſich ſah Weiter empfing die Prinzeſſin Reuß den
Beſuch des Fürſten Bismarck und führte dieſen in das Kranken
zimmer des im Bette liegenden Botſchafters Endlich erwiderte
die Prinzeſſin Reuß perſönlich den Beſuch des ehemaligen Reichs
kanzlers im Palais Palffy und ſie machte kein Hehl daraus daß
ſie ſich nur an den Wortlaut der Jnſtruktionen nicht aber auch
an den Sinn derſelben halten wolle Es iſt ferner bekannt daß
Prinzeſſin Renß wiederholt den verſchiedenſten Leuten gegenüber
bemerkt habe Jch frene mich wieder einmal den
Fürſten Bismarck zu ſprechen ich laſſe mich nicht von
Berlin ans kommandiren denn ich bin ſelbſt die
Tochter eines ſouveränen Fürſten Auch iſt es kein Ge
heimniß daß die Prinzeſſin Reuß ihrem Gatten unterſagte Wien
zu verlaſſen und daß der allerdings leidende Zuſtand des Prinzen
dazu gebraucht wurde um den Aufſchub der Abreiſe motiviren zu
können Denn die Krankheit des Prinzen Reuß iſt eine
chroniſche und hätte ihm vor drei Wochen ebenſognt geſtattet die
Reiſe zu unternehmen welche er eine Woche ſpäter angetreten hat
Alle dieſe Umſtände haben in den maßgebenden Kreiſen von Berlin
eine große Mißſtimmung gegen den Prinzen Renuß erzengt als
deren Ausdruck die Veröffentlichung der Note im Reichsanzeiger
angeſehen wird Man iſt geſpannt darauf ob Prinz Reuß die
Konſequenzen aus dieſer Publikation und aus den ihm wohl be
kannt gewordenen Aeußerungen Kaiſer Wilhelms über ſein und
ſeiner Gattin Verhalten während der Bismarck Tage in Wien
ziehen werde

Die Hamburger Nachrichten bringen einen
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Gringmuth hätte nicht nöthig gehabt dem Maler das
Fortgehen anzuempfehlen dieſer hatte vielmehr ſobald der
Wagen davongefahren war eilig Hut und Ueberrock ergriffen
und war mit kurzem Gruß davongeſtürmt Alwine und
Gringmuth tauſchten einen einzigen Blick des Einverſtänd
niſſes das eigene Herz ſagte ihnen wie es in dem Herzen
des Malers ansſah

Losgeriſſen Allein Das waren die Worte die in
Leontinens Seele nachklangen während ſie in die Ecke des
Wagens gedrückt in die Nacht hinausfuhr Abermals befand
ſie ſich auf der Flucht und doch wie verſchieden war der
heutige Abend von jenem Morgen an welchem ſie dem
Grafen entgegengefahren von jener Nacht in der ſie wie
ein geſcheuchtes Reh die Landſtraße entlang geeilt war So
unſäglich traurig der Abſchied von den ihr theuer gewordenen
Menſchen auch geweſen es lag ja doch eine Seligkeit darin
daß ſie wieder Menſchen hatte von denen die Treunung ihr
FKhwer ward und wie anders ging ſie ſelbſt aus dieſem
Haciſe Sie hatte ſich gefunden hatte den wahren Menſchen
werth den Adel der Arbeit kennen gelernut was auch
kommen mochte ſie konnte nicht wieder ſo vollſtändig Schiff
bruch leiden denn ſie hatte den Halt in ſich ſelbſt und
hatte als unverlierbares Kleinod ein theures Bild in ihrem
Herzen

Ob ich ihn je wiederſehen werde flüſterte ſie als
ſie vor dem Bahnhofsgebäude ausſtieg und in Begleitung
eines Gepäckträgers der ſich ihrer Reiſetaſche bemächtigt
hatte dem Villetſchalter zuſchritt Sie wußte nicht wie
nahe ihr in dieſem Augenblicke der war dem dieſer Ausruf

altt Wollenberg hatte ſich in einen ihm begegnenden Mieths

wagen geworfen dem Kutſcher doppeltes Trinkgeld ver
ſprochen wenn er ihn ſchleunig nach dem Stettiner Bahu
hof fahre und da Leontinens Wagen auf Wollenbergs Be
fehl einen Umweg gemacht hatte ſo kam er noch zeitig

genug um ſie ausſteigen zu ſehen

ſcharfen Artikel über die im Reichsanzeiger publizirten
Erlaſſe Der Erlaß Caprivis vom Jnni 1890 an die ans
ländiſchen Regiernngen ſuche Bismarck kreditlos zu machen durch
eine Art heimliches Gericht oder Fehme Trotzdem hade Fürſt
Bismarck ſelbſt der Redaktion der Nachrichten welche dem
neuen Kurs nicht trauten damals ermahnt im Frieden mit

Caprivi zu leben Als die Boyeottirung von Friedrichsruh er
folgte ſei erſt Bismarck verſtimmt worden und habe nicht mehr
geſchwiegen Der Erlaß an den Prinzen Reuß ſei der un
wichtigſte unter den nach Wien geſandten Briefen Der veröffent
lichte allein hätte ſchwerlich die in Wien erzielte Wirkung gehabt
Völlig nen aber ſei es daß einem Botſchafter verboten werde
Familienfeſte zu beſuchen

Der Reichskanzler hatte wie wir bereits im Sonn
tag Morgenblatt mittheilten geſtern den Berliner Bürgermeiſter
Zelle zu einer Audienz aufgefordert Erſterer nahm die Mit
theilung von der Bewilligung von zehn Millionen Mark
für die Berliner Weltausſtellung durch den Magiſtrat mit
Intereſſe entgegen Es verlautet dabei ſei auch die höchſt ſchwierige
Platzfrage zur Sprache gekommen

Die Krenuzzeitung veröffentlicht einen Aufruf zum
Zwecke einer Reform der Geſetzgebung betreffs der Jrrſinn
Erklärung Auf dieſe Reform ſoll in der Litteratur durch
Preſſe und durch Petitionen hingewirkt werden Es müſſe gegen
Willkür Schutz gewährt werden Nicht juriſtiſche und mediziniſche
ſondern lediglich praktiſche Geſichtöpunkte der erwieſenen Hilfsloſig
keit oder Gefährlichkeit dürften für eine Jrrſinus Erklärung ans
ſchlaggebend ſein Die Entſcheidung über jede Entmündigung und
Jnternirung abgeſehen von den Fällen plötzlicher Gefahr müſſe
in die Hand einer Kommiſſion nmnabhängiger Manner gelegt wer
den die das Vertrauen der Mitbürger genießen

Von einer Wiederbelebung des Kartells für
die nächſten Landtagswahlen die nach der Schleſ Ztg
von einem freikonſervativen Parteitag angebahnt werden ſoll will
die Nationalzeitung nichts wiſſen Sie glaubt daß die Notiz
von keiner irgendwie ins Gewicht fallenden Perſönlichkeit der
freikonſervativen Partei ansgegangen ſein kann Die Haltung
der konfervativen Partei anläßlich der Zedlitz ſchen Schulgeſetzvor
lage die Anseinanderſetzungen innerhalb derſelben die die be
herrſchende Stellung des intranſigenten Fläügels vollends ganz
außer Zweifel gerückt haben entziehen dem Gedanken einer Wieder
herſtellung des früheren Kartells jeden Boden Selbſt wenn ein
ſachlicher Anlaß zu einem Verſuche vorhanden wäre würde er
doch daun erſt wirkſam werden können wenn der intranſigente
Flügel der konſervativen Partei im Widerſpruch mit ſich ſelbſt
dem gemäßigteren ſich fügſam erweiſen würde Dies erſcheint ſo
gut wie ausgeſchloſſen darüber dürfte auch innerhalb der frei
konſervativen Partei kein Zweifel beſtehen Die Erfahrungen der
letzten Landtagsſeſſion ſind wahrlich kein gutes Horosſkop für eine
Wiederbelebung des ehemaligen Kartells

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Die nach einem
überhaupt wenig glaubwürdigen rheiniſchen Blatte in der Preſſe
mmianfende Nachricht im Kultusminiſterinm werde ein neuer
Entwurf für ein Volksſchulgeſetz ansgearbeitet ſind wir in
der Lage als völlig unbegründet zu bezeichnen

Aus dem Hinterlande von Kamerun ſind Privat
meldungen eingegangen denen zufolge Dr Zintgraff ſeine Vor
wärtsbewegungen gegen die Beſus und Bandany eingeſtellt hat
da die ihm entgegenſtehende Macht zu groß iſt und er keinen Vor
ſtoß gegen Adamang unternehmen kann ohne das Fort Baliburg
zu gefährden Zintgraff ſoll daher beabſichtigen nach der Küſte
zurückzukehren Die Expedition Ramſay hat nach denſelben
Meldungen die Janndepartie erreicht ohne daß ſonſt etwas Weiteres
über ſie bekannt geworden wäre

Ueber die erſten Wirkungen der Vorſchriften
über die Sonntagsruhe kommen aus den verſchiedenen
Theilen der preußiſchen Monarchie ganz beſonders aber aus den
weſtlichen Provinzen lebhafte Beſchwerden Vielfach heißt es in
denſelben eine ſtrenge Anfrechthaltung der Beſtimmungen werde
das Fortbeſtehen einzelner Erwerbszweige geradezu untergraben
Es beſchränken ſich derartige Klagen keineswegs ausſchließlich auf
das Cigarrengeſchäft ſondern auch auf andere Zweige des Klein
handels in den Städten und namentlich anf dem Lande Die
Regierung wird ſich einer eingehenden Prüfung bezw Abſtellung
dieſer Beſchwerden nicht entſchlagen können

Ueber den ſchwebenden Prozeß Buſchhoff be
ginnt die Germania eine Artikelſerie und hält das Märchen
vom Ritnalmord oder wie ſie es uennt vom jüdiſchen Blutmord
aufrecht Sie ſorgt ſo meint die Frkf Zig jetzt ſchon dafür
daß für den Fall der Freiſprechung Buſchhoffs die ungeheuerliche
Beſchuldigung fortdauern kann

Dem Rector Ahlwardt iſt folgendes Schreiben der
ſtädtiſchen Schuldeputation zugegangen Berlin 6 Juli 1892
Auf Veranlaſſung des königl Provinzialcollegiums hieſelbſt eröffnen
wir Jhnen daß Sie trotz der über Sie verhängten Suspenſion
vom Amte Jhren Amtswohnſitz ohne Jhneu ertheilten

ſah ſie das Billet löſen ſah wie ſie unruhig auf und ab
ſchritt bis die Glocke das Zeichen zum Einſteigen gab Wie
gern hätte er ihr noch einmal Lebewohl geſagt noch einmal
den Ton ihrer Stimme gehört den Druck ihrer Hand ge
fühlt es durfte nicht ſein er durfte ſich in zweifacher
Weiſe nicht verrathen

Als der Schaffner die Thür des Waggons in dem ſie
Platz genommen hatte zuwarf war es ihm als wälze er
eine Centnerlaſt auf ſein Herz der ſchrille Pfiff der ſich in
Bewegung ſetzenden Lokomotive dünkte ihm die Glocke zu
ſein welche dem Verurtheilten zum Hochgericht läutet

Sie iſt fort ſagte er dumpf Werde ich ſie wieder
ſehen fragte er ſich und iſt es nicht beſſer ich ſehe ſie
nicht wieder Was darf ſie mir was kann ich ihr ſein
Jetzt haſt du mich ganz und voll wieder meine Kunſt räche
dich nicht für die Untreue die ich an dir begangen indem
du dich von mir wendeſt Jch habe dich meinen Willen
und meine Erinnerung damit fort in die Tinſamkeit meines
Zimmers

Von dieſem Tage an ward Wollenberg unſichtbar Seine
Bekannten erzählten ſich lachend er habe die Arbeitsſtaupe
und laſſe Niemand ein Nur Gringmuth ließ ſich nicht ab
weiſen aber das Bild welches den Maler ſo eifrig be
ſchäftigte bekam er nicht zu ſehen

Hätte Frau Meinhold Nachbarn gehabt ſo würden dieſe
an dem Abend an welchem Leontine ihr Haus verließ
wahrſcheinlich geglanbt haben die Kunſtgärtnerin gebe ganz
ihrer Gewohnheit zuwider große Geſellſchaft da ein Wagen
nach dem andern vorfuhr

Das kleine Haus lag aber etwas abſeits und ſo be
ſchränkte ſich die Verwunderung über die Vorgänge dieſes
Abends auf die Magd und den alten Tagelöhner die denn
auch die Augen aufriſſen als etwa eine halbe Stunde nach

Urlaub nicht verlaſſen dürfen und daß Zuwiderhandlungen
dagegen disciplinariſch gerücht werden würden

Der nächſte Parteitag der Sozialdemokratie
Dentſchlands wird im Oktober d J in Berlin abgehalten
Ein Berliner Blatt will wiſſen daß auch die unabhäugigen So
zialiſten Delegirte zu demſelben zu wählen beabſichtigen Die Un
abhängigen denken aber wie das B betont nicht daran
anch werden wie im vorigen Jahre die aufzuſtellenden Kandidaten
ſich vorher erklären müſſen ob ſie auf dem Boden des Partei
programms ſtehen oder nicht Jn letzterem Falle würden ſie ohne
Weiteres fallen gelaſſen werden Der Abgeordnete von Voll
mar ſoll diesmal wegen ſeiner principienwidrigen Haltung ernſt
lich zur Rechenſchaft gezogen werden

Leipzig 10 Juli Der franzöſiſche General Konſul
Jacqunot wurde infolge des bekannten öffentlichen Skandals ab
berufen und hat die Stadt bereits verlaſſen

Eisleben 10 Juli
infolge des durch Abfluß des Oberröblinger

Lohn im Voraus erhalten Die Maßregel iſt auch für Geſchäfts
leute beſonders fühlbar

Hamburg 10 Jnli

bezüglich des Aufenthaltes von Bismarck in Wien nach dort an
geordnet worden

Breslau 10 Jnli Das Generalkommando des 6 Armee
korps hat angeſichts des Arbeitsmangels die ihm unterſtellten
Truppentheile angewieſen während der Getreide Ernte
ausgiebig Mannſchaften zu ſtellen

Fulda 10 Juli Wie verlautet wird im nächſten Monat
der Kaiſer anf Schloß Adolfseck zum Beſuch der Landgräfin
Wittwe von Heſſen geborene Prinzeſſin Aung von Preußen er

Auch wird demnächſt die Kaiſerin Friedrich nebſt der
Prinzeſſin Margarethe der Braut des Prinzen Friedrich Kar
wa rtet

von Heſſen zu längerem Aufenthalt dort eintreffen
Ems 10 Juti Der junge König Alexander von

Serbien iſt heute hier eingetroffen Sein Vater Milan fuhr
ihm bis Oberlahnſtein entgegen

München 10 Juli Der Kommandenr der erſten bayeriſchen
Jnfanteriebrigade Generallieutenant v Helvig iſt an Stelle des
Prinzen Arnulph zum Kommandeur der erſten Diviſion ernannt

OeſterreichUngarn
Wien 10 Juli Die Nene Freie Preſſe ſpricht in einen

Leitartikel die Hoffnung aus daß eine autoritative Aufklärung
über die Urſachen des Sturzes Bismarcks erfolgen werde
Nur ſo wären die nachtheiligen Folgen der jetzigen Vorgänge zu
vermeiden Zahlreiche andere Blätter äußern den Wunſch Bis
marck möge im Intereſſe Deutſchlands den Kampf gegen die Re
giernng ſiſtiren

Dem Reuen Wiener Tageblatt wird aus Konſtantinopel
gemeldet Botſchafter v Radowitz ſei deshalb von dort anf den
geringer dotirten Madrider Poſten verſetzt worden weil er an
anläßlich der Hochzeit des Grafen Bismarck an den
Fürſten Bismarck nach Wien eine Glückwunſch Depeſche gerichtet
habe in welcher es n A hieß er Radowitz ſchließe ſich den
Ovationen für den Fürſten au Es verlautet Herr v Radowit
habe den Madrider Poſten abgelehnt

Budapeſt 10 Juli Es verlautet beſtimmt daß Bot
ſchafter v Szechenyi im Spätſommer ſich r ins
Privatleben zurückziehen und Miniſter v I Wovendi zum
ſchafter in Berlin ernannt werden wird

Jtalien
Rom 10 Jnli Hieſige Blätter melden daß der Köni

die Ernennung des Marcheſe Spinola zum Botſchafter in
Berlin geſtern unterzeichnet habe

Pavia 10 Juli
weißen Kreuz einem gewiſſen Jean Malfaſſi zu in deſſen
Wohnung Werkzeuge zur Fabrikation von Sprengpräparaten ge
funden wurden Malfaſſi iſt geflüchtet

Frankreich
Paris 10 Juli Die France und andere Chauviniſten

Blätter ſuchen den Fall Jacquot im Leipziger Café Bauer
deſſen Einzelheiten hier noch nicht bekannt ſind zu Hetzzwecken
aufzubanſchen Der Ganlois meint hiergegen man müſſe Auf
klärungen abwarten doch ſpreche es von vornheref gegen
Jacquot daß er um vier Uhr morgens noch beim Biere
ſaß Wie der Temps meldet verlangte Ribot von dem Berliner
Botſchafter einen detaillirten Bericht über die Leipziger Affaire
Demzufolge beſchied Herbette den Konſul Jacquot nach Berlin 5
und entſandte ein Mitglied der Botſchaft nach Leipzig behuf
einer Enquete

dem das Fräulein ſo plötzlich abgereiſt war die Hausglocke
ertönte und ein fremder Herr der ſeinem Aeußern nach un
möglich Blumenhändler ſein konnte die Herrſchaft zu ſprechen
verlangte

Die Magd deutete auf die Thür

und ſtand vor Frau Meinhold
Er war haſtig um nicht zu ſagen unhöflich eingetreten

erfüllt von der Vorſtellung zu Leuten zu kommen mit denen
man keine Umſtände zu machen habe und ſtand nun be
troffen ſtill Das Zimmer trug bei aller Einfachheit ein
Gepräge das auf den erſten Blick bekundete es diene ge
bildeten Bewohnern zum Aufenthalt und die Dame welche
ſich bei ſeinem Eintritt vom Sopha erhob und ihm entgegen
trat hatte trotz ihres einfachen ſchwarzen Hauskleides und
dem ſchlichten ſchneeweißen Hänbchen auf dem grauen Scheitel

eine Würde und Vornehmheit die ihm imponirte
Verzeihen Sie Madame begann er und ſein Ton

wich weſentlich ab von der Art und Weiſe mit der er ein
getreten war der ganze Plan den er ſich für ſein Benehmen
entworfen hatte drohte dieſer Erſcheinung gegenüber in die

VerzeihenBrüche zu gehen und das machte ihn unſicher
Sie wenn ich mich vielleicht in der Thür geirrt habe ich
wollte zu den Beſitzern der Kunſtgärtnerei

Die Kunſtgärtnerei wird von mir betrieben auch bewohne
ich mit meiner Tochter und meinen Leuten dieſes Haus
allein autwortete Frau Meinhold
die Ehre

Fortſetzung folgt
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Wetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 12 Juli
Bei nordweſtlichem Winde und veränderlicher Vewölkung

etivas kühleres zeitweiſe zu Niederſchlägen neigendes Wetter

1000 ledige Bergleute ſind
ees verurſachten Er

ſaufens mehrerer Schächte entlaſſen und haben für vierz hn Tage

Der Korreſpondent erfährt
angeblich zuverläſſig daß die publizirte Depeſche an den
Botſchafter Prinzen Reuß alles ſei was von Berlin aus

0 t z

Man ſchreibt die Urheberſchaft der be
reits gemeldeten Bombenerploſion im hieſigen Hotel Zum

Baron Reina hielt es S
nicht für nöthig ſich melden zu laſſen er klopfte an öffnete

Mit wem habe ich
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Der Staats anwalt Quesnay de Beaurepaire deſchlodie Erhebung der Anklage gegen Leſſeps ſowie nnd

der r Wanne wegen ſtatuten
er Verwendung von Geſellſchaftsgeldern Prozeß wiim Oktober ſtattfinden ſei gaſtsg n De Wrorch wird

S Nach einer Depeſche des Gouvernenrs von Jndochina
aus Hanvi iſt ein nach Langſon marſchirender Militärtransport
bei Boele in einen chineſiſchen Hinterhalt gefallen Der Kom
mandant Bon neau von der Marineinfanterie und der Haupt
mann der Marineartillerie Charpentier ſowie zehn Mann
wurden hierbei getödtet und ſiebzehn verwundet

Großbritannien
Londou 10 Juli Bis jetzt ſind gewählt 186 Konſer

vative 31 Unioniſten 161 Gladſtoneaner 4 Parnelliten und
24 Antiparnelliten Die Konſervativen gewinnen 13 die Unio
niſten 7 und die Gladſtoneaner 48 Sitze Der Standard er
klärt die Niederlage der Nationaliſten und Gladeſtoneaner in Jrland
beweiſe klar daß Homerule in Jrland ſelbſt ſeinen Boden ver
loren habe Die Gladeſtoneaner müſſen die Hoffnung ans Ruder

gelangen aufgeben Die Liberalen anerkennen die ſchwere
erlage in Jrland Die iriſchen Bankwerthe ſtiegen infolge der

konſervativen Erfolge um vier Prozent

Rußland
Petersburg 10 Juli Eine amtliche Mittheilung über

die Krawalle in Aſtrachan lantet Die Maßregeln
gegen die Choleragefahr riefen unter den Arbeitern unſin
nige Gerüchte hervor man behanptete daß angebliche Kranke
grundlos in die Spiräler gebracht und daß in die Särge auch
Vebende gelegt und mit Kalk begoſſen wurden Der aus Arbeitern
beſtehende Volkshaufen beging Thätlichkeiten gegen die Aerzte
brachte die Cholerakranken und Todten aus dem Spital und zün
dete das Spital an Gegen die Fenſter des Gouverneurhauſes
wurden Steine geworfen Als alle Ermahnungen zur Ruhe er
folglos waren wurden die Waffen gebraucht Nach dem erſten

zerſtreute ſich der Volkshanfen Nach Ankunft von zwei
ahswärtigen Jnfanteriebataillonen war die Ordnung hergeſtellt
Die Schuldigen werden zur Verantwortung gezogen Am Freitag
erkrankten in Aſtrachan an Cholera 191 und ſtarben 32 in
en 8 und 1 in Saratow 63 und 16 in Zarizyn 9 Per
önen Jn Baku ſtarben in den Spitälern 180 außerhalb 37 und

en Tiflis in den Spitälern 3 außerhalb 3

Orient
Belgrad 10 Juli Male Novine meldet der tür

kiſche Geſandte Feridun Bey habe wegen Bedrohnng ſeines
Lebens ſeinen Poſten in Belgrad verlaſſen und ſei nach Semlin
übergeſiedelt ohne der ſerbiſchen Regierung eine Anzeige zu
machen oder einen Stellvertreter zu beſtimmen

Bukareſt 10 Juli Eine hier erſchienene Broſchüre des
Senators Soimesku bezeichnet die rumäniſche Liga als
eine ruſſiſche Jntrigne und warnt vor der panſlaviſtiſchen
Gefahr denn falls jemals Rußland über den Dreibund ſiegen
ſollte werde Rumänien ein ruſſiſches Gubernium werden

Konſtantinopel 10 Jnli Meldung der Agence der
Conſtantinople Der Sanitätsrath ordnete die Errichtung
eines Lazareths in Sinope an zur Ueberwachung der aus Ruß
land kommenden Perſonen und Gegenſtände Amtlicher Mittheilung

folge iſt in Mekka kein Cholerjafall vorgekommen der Ge
undheitszuſtand in Konſtantinopel und Umgebung iſt befriedigend

Ein Jubeltag der Cropoldiniſch Caroliniſchen
dentſchen Akademie der Aaturforſcher

Halle 11 Juli
Morgen am 12 Jnli ſind gerade 150 Jahre ſeit jenem für die

älteſte Naturforſcher Akademie und zugleich älteſte ohne Unterbrechung
fortbeſtehende Akademie überhaupt ſo bedeutſamen Tage verfloſſen an
welchem der deutſche Kaiſer Carl VII aus dem Hauſe Wittelsbach
die ihr vom Habsburgiſchen Kaiſer Leopold I verliehenen Statuten
und Privilegien beſtätigt und erweitert und damit ihre wiſſenſchaft
lichen Beſtrebungen von Neuem belebt und gefördert hat Trotz der
hohen Bedeutung welche die Leopoldiniſch Caroliniſche Akademie für
die Wiſſenſchaft hat und gehabt hat deren Sitz ſich ſeit der 1878 er
folgten Wahl ihres 15 Präſidenten Geh Reg Rath Prof Dr Knob
lauch in unſerer Stadt befindet in der ſie ſchon einmal unter ihrem
6 Präſidenten Büchner im vorigen Jahrhundert geweilt iſt man in
Laienkreiſen mit ihrer Geſchichte und ihrem Weſen wenig vertraut ſo
daß die folgenden Mittheilungen für viele unſerer Leſer von Jntereſſe
ſein dürften Die Anregung zur Gründung einer Akademie der Natur
orſcher einer Academia Naturae Curiosorum hatte im Herbſt des

Jahres 1651 in der freien Reichsſtadt Schweinfurt der dortige Stadt
phyſikus Joh Lorenz Bauſch gegeben am 1 Januar 1652 alſo
vor nunmehr 240 Jahren wurde die erſte Verſammlung abgehalten
welche feſte Statuten annahm und damit die Gründung dieſer älteſten
deutſchen wiſſenſchaftlichen Genoſſenſchaft vollzogen die zugleich die erſte
ihrer Art dieſſeits der Alpen war indem die großbritanniſche Akademie
der Wiſſenſchaften erſt 1662 die franzöſiſche 1666 die Berliner im
18 die Wiener erſt im 19 Jahrhundert gegründet worden ſind Eine
größere Bedeutung erhielt die neue Akademie als Kaiſer Leopold I
unterm 3 Auguſt 1677 dieſelbe unter dem Namen SJaeri Romani Im
erii Academia Naturae Curiosorum zur Reichsakademie erhob welchekann zehn Jahre ſpäter am 7 Auguſt 1687 als S R I Caesareo

Leopoldina Naturae Curiosorum Academia zahlreiche Rechte und Aus
zeichnungen erhielt Bei der Eigenartigkeit der dadurch der Akademie
gewordenen Privilegien können wir es uns uicht verfagen die wichtigſten
derſelben hier mitzutheilen Durch die erwähnte Urkunde wurden dem
Präſidenten und deſſen Stellvertreter für ewige Zeiten der Rang
von kaiſerlichen Leibärzten verliehen wozu ſpäter noch der Rang kaiſer
licher Räthe kam auch ſollten beide Würdenträger den Adel führen
und als des heil römiſchen Reiches Edle dieſelben Vorrechte wie der
alte Adel haben ferner wurde ihnen Rang und Amt eines Pfalzgrafen
zugeſprochen welches ſie berechtigte Doktoren Lizentiaten Magiſter
und Baccalaureen aller Fakultäten die theologiſche allein ausgenommen
zu ernennen Dichter zu krönen Notare und Richter zu ernennen
ehrbaren Perſonen Wappen beizulegen u ſ w Nicht minder wichtig für jene
Zeit war es daß der Akademie Zenſurfreiheit und Schutz vor Nachdruck
verliehen wurde wie ſie auch ein eigenes ſinnvolles Wappen und den
Wahlſpruch Nunquam otiosus von ihrem Stifter mit auf den Weg er
hielt So große kaiſerliche Huld erregte natürlich vielfachen Neid und
mannigfache Angriffe gegen welche die Akademie den Schutz des KanersKnnufen ſich gezwungen ſah der ihr auch ſtets gewährt wurde Erſt

mit der ſinkenden Macht des Kaiſers geriethen die Vortheile der der
Akademie gewährten Gerechtſame ins Stocken und ſo ſah ſie ſich zur

eit des ſpaniſchen Erbfolgekrieges genöthigt auch finanziell die Hilfe
es damaligen Kaiſers Carl VII in Anſpruch zu nehmen der ihrem

Wunſche freigebig entſprach und zugleich am 12 Juli 1742 die einſt
von Leopold J gegebenen Privilegien und Rechte Wort für Wort be
ſtätigte Von da ab führte die Akademie in dankharer Erinnerung an
ihre beiden Stifter den Namen den ſie noch heute trägt Aeademia
Gaesarea Leopoldina Carolina Germaniea Naturse Curiosornm Von
dem alten Pfalzgrafenthum und Aehnlichem iſt allerdings beute keine
Rede mehr die Pflege der Wiſſenſchaft iſt jetzt die Sorge der Akademie
die damit den Zeitverhältniſſen ſich angepaßt hat und mit Stietz darf

fertige Wäſche und Kinder

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſie ſich rühmen allezeit ihrer Deviſe Nunquam otiosus treu geweſen
zu ſein Davon zeugt die lange Reihe der von ihr veröffentlichten
wiſſenſchaftlichen Abhandlungen ihrer Mitglieder von denen zuerſt
40 Bände als Miseellanea medico physica Academiae sive Ephemeridos
Germanieae ſodann 10 Bände Aeta physico mediea endlich ſeit 1757
nicht weniger als 56 Bände der Nova Aeta erſchienen ſind Auf ihre
Mitglieder deren die Akademie gegenwärtig gegen 700 zählt kann die
Akademie mit freudigem Stolze blicken hat ſie doch von jeher die erſten
Namen deutſcher Naturforſcher die ihrigen genannt und auch unter
ihren auswärtigen Mitgliedern glänzen hervorragende Namen Die
Opferwilligkeit der Mitglieder die unermüdliche ſelbſtloſe Hingabe für
die Zwecke der Akademie und die hohe wiſſenſchaftliche Stellung der
Vorſtände die Munifizenz einzelner Gönner ſowie beſonders die Ge
währungen hochherziger deutſcher Fürſten und Regierungen und die
Hilfe des neuen deutſchen Reiches geben der Akademie welche ſich des
kaiſerlichen Protektorats erfreut die Gewähr für ferneres erfolgreiches
Wirken auf dem Boden deutſcher Wiſſenſchaſt

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte i unr mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 Juli
Jubiläum Der feierliche Akt des Rektoratswechſels an hieſiger

Univerſität am 13 Juli erinnert wegen des damit verbundenen ſtuden
tiſchen Fackelzuges bei ſeiner jetzigen Wiederkehr an einen vor 30 Jahren
ſtattgehabten Vorgang der in den Annalen der hieſigen Hochſchule als
einzig in ſeiner Art zu verzeichnen geweſen Am 12 Juli 1862 ſollte
Abends wie üblich zu Ehren des abgehenden und des neuen Rektors
Prof Dr Jacobi und Prof Dr A Volkmann in gewohnter Weiſe

ein Fackelzug veranſtaltet werden wozu auch alle Vorbereitungen ge
troffen worden waren als noch kurz vor der feſtgeſetzten Zeit das be
liebte Schauſpiel verhindert wurde und zwar durch den Uebennuth
eines Theiles der Studentenſchaft Die ſogenannten Randalier
füchſe hatten nämlich in angeheiterter Stimmung mit Arbeitern durch
Annlken Streit bekommen woraus ſich ein gewaltiger Tumult ent

wickelte der zu einer blutigen Schlägerei und bedeutender Volksmaſſen
Anſammlung führte dergeſtalt daß die Polizei ſich zu ſchwach zur Ver
hinderung von Ausſchreitungen erwies und deshalb die Alarmirung
des Militärs nöthig wurde Dem energiſchen Einſchreiten der Soldaten
gelang es die Volksmaſſen vom Markte zu vertreiben und auch die in
das Gaſthaus zur Stadt Cöln an der Eliſabethbrücke geflüchteten
Studenten vor weiteren Thätlichkeiten zu ſchützen ſowie die von den
Arbeitern beabſichtigte Erſtürmung jenes Gaſtlokals zu verhindern
Das Militär hielt nach Räumung des Marktplatzes von den aufgeregten
Volksmaſſen die Zugangsſtraßen daſelbſt bis 11 Uhr Nachts abge
ſperrt worauf keine weiteren Rnheſtörungen vorkamen Der geplante
Fackelzug aber hatte unterbleiben müſſen da die Studenten ſich nicht
aus ihren Verſammlungslokalen heraus wagten Bei der großen
Schlägerei haben viele der beiderſeits Betheiligten Verletzungen davon
getragen wovon manche erheblicher Art geweſen ſind Ob nun die
Tumultuanten zur Verantwortung vor den Strafrichter gezogen worden
oder unermittelt geblieben ſind darüber enthält die Chronik keine An
deutung Zeitgenoſſen von damals werden ſich des ſeltſamen Ereig
niſſes jedenfalls noch erinnern

b Zur Sonntagérnhe Jn Folge perſönlicher Vorſprache und
ſchriftlicher Eingabe iſt ſeitens des Gemeindevorſtehers den Bäcker
meiſtern von Giebichenſtein geſtattet worden nach Schluß ihrer
Geſchäfte um 2 Uhr noch von 3 bis 4 Uhr verkaufen zu können N 9

2 bis 3 Nachmittags haben die Geſchäfte zu ſchließen Jn Halle
ſind geſtern wiederum verſchiedene Kaufleute zur Anzeige gebracht
worden weil ſie entgegen dem Verbot ſchon vor 7 Uhr Morgens ihr
Handelsgewerbe ausgeübt haben

D Feſtlichkeiten Das ſtudentiſche Corps Gueſtfalia be
geht am 18 d M die Feier des 53 Stiftungsfeſtes Die Reſerve
offiziere im diesſeitigen Landwehrbezirke begehen am 28 d M in
der Reilsburg ihr Sommerfeſt

b Königin der Nacht Die zahlreichen Beſucher des hieſigen
Aktien Bierbrauerei Reſtaurants wurden geſtern gegen Abend durch den
Wirth Herrn Dietzel durch Ausſtellung einer ſog Königin der Nacht
erfreut Dieſelbe ſtand gegen 7 Uhr Abends in vollſter Blüthenpracht
um gegen 2 Uhr Nachts ſich wieder zu ſchließen

Aufgefunden Geſtern Morgen wurde in der B ſchen Schwimm
Anſtalt in den Pulverweiden die Leiche des 18 jährigen Poſthülfs
boten Starke aus dem Waſſer gezogen Derſelbe war bekanntlich am
7 d M Morgens baden gegangen und nicht wieder nach Hauſe zu
rückgekehrt Jedenfalls hat idn im Waſſer ein Schlaganfall getroffen

Für Honigliebhaber Die Honigernte verſpricht in dieſem
Jahre eine außerordentlich reiche zu werden der kriſtallhelle
Akazienhonig iſt von den Bienen fleißig getragen worden und auch die
Lindenblüthe giebt jetzt den zur vollen Stärke entwickelten Völkern reich
liche Ausbeute Der naſſe und kühle Mai hat die Völker in ihrer
Entwickelung erheblich zurückgehalten ſo daß das Schwärmen erſt für
Mitte oder Ende dieſes Monats zu erwarten ſteht

Durchgänger Am Sonnabend Nachmittag hielt der Geſchirr
führer im Dienſte des Fabrikbeſitzers W hier vor dem Grund
ſtück Merſeburgerſtraße 132 um einem der Pferde ein loſes Eiſen
befeſtigen zu laſſen Nur kurze Zeit um aus der Schmiede den Ge
ſellen zu holen entfernte ſich H Kaum war dies jedoch geſchehen als
die Pferde durch irgend etwas ſchen wurden und im raſenden Galopp
durchgingen nach dem Riebeckplatz zu Am Prinz Carl verſuchte ein
Herr die Thiere aufzuhalten es gelang ihm auch die Zügel zu ergreifen
er wurde aber ein Stück mit fortgeſchleift und mußte endlich loslaſſen
So raſten die Pferde weiter die Landwehrſtraße und Königſtraße ent
lang bis ſie endlich durch zwei unbekannte Männer in der Raffinerie
ſtraße zum Stehen gebracht werden konnten nachdem der Wagen
zerbrochen und das Geſchirr völlig zerriſſen war Glücklicher Weiſe
iſt weiteres Unglück nicht herbeigeführt worden

Lebensmüde Jn ihrer Wohnung in der Langenſtraße wurde
geſtern Morgen die verehelichte Küſtenbrück erhängt gefunden Ein
unheilbares Magenleiden ſoll die Frau zu dieſem traurigen Schritte
getrieben haben

Aus dem Vereinsleben
b Der evangeliſche Arbeiterverein beging geſtern Abend in

dem großen Saale des Prinz Carl unter überaus zahlreicher Be
theiligung ſein 2 Stiftungsfeſt Nach dem gemeinſamen Geſange
Großer Gott wir loben Dich ſprach Frl Kiefer den Feſtprolog

worauf der Vorſitzende Herr Oberdiakonus Wächtler eine Anſprache
hielt Es folgten hierauf Concertſtücke gemeinfame Geſänge Vorträge
der Geſangsabtheilung des Vereins ſowie eines gemiſchten Chors Herr
Diakonus Köthe Eilenburg verbreitete ſich über die Ziele und
Aufgaben der evang Arbeitervereine Herr Paſtor Werner Ffrüher
in Hohenthurm welcher von einer mehrwöchentlichen Miſſionsreiſe aus
den rheiniſch weſtfäliſchen Diſtrikten heimgekehrt war ſprach über den
Werth der heutigen Sonntagsrube für den Arbeiterſtand und die
ethiſchen Folgen derſelben Der zur Paſtoration der hieſigen und in
der Umgebung arbeitenden deutſch evangeliſchen Polen hier anweſende
und als Gaſt geladene Superintendent Herr Böhmer ans Goſchütz i S
erörterte die Vorzüge der deutſchen Heimath und des deutſchen Familien
lebens

Deutſch ſozialer Verein Wie aus dem Jnſeratentheil er
ſichtlich wird am morgigen Dienstag Adends S Uhr anläßlich ſeiner
Durchreiſe durch Halle Herr Pfarrer Werner einen Vortrag halten
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind eingeladen

Aus der näheren Umgebung
Döllnitz 10 Juli Ueberfahren Geſtern Abend traf hier

ein führerloſes Geſchirr der Goſenbrauerei ein Die Pferde waren
wie ſich ergab auf der Chauſſee von Leipzig hierher ſcheu geworden
mit dem Wagen durchgegangen und hierher geraſt während der Führer
des Geſchirrs Knecht Keidel von hier bei dem Anpralle des Wagens
gegen einen Stein unweit des Ortes Röglitz aus der Schoßkelle gei

Steppdecken Schirme Corsets Biousen
Damen Herren

ſchleudert und überfahren worden war Der Verletzte welcher bald
mz S
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aufgefunden wurde iſt inzwiſchen einesſwenteldruches der Klinik zu alle überwieſen

Vermiſchtes
Die Bamberger Nonne Zur Michaelismeſſe des er

1711 erſchien in Leipzig ein junges wohlanſehnliches Frauensbild und
vertraute unter dem Siegel der Verſchwiegenheit einem durch ſeine
Frömmigkeit bekannten vornehmen Handelsherrn an ſie heiße Julia
Thereſig Balfinger ſei Priorin eines Bamberger Kloſters und nach
Leipzig gekommen um ſich heimlich hier im neuen Glauben zu unter
richten und in die proteſtantiſche Kirche aufnehmen zu laſſen Die
Nonne wurde in einer anſehnlichen Familie untergebracht und
mit der Tochter des Hauſes ein ſo inniges Freundfſchaftsbündniß
Eine nicht ohne die Andere ſein konnte Nachdem der Vorbereitungs
unterricht einige Monate gedauert hatte und der kirchliche Uebertritt
erfolgen ſollte war die Nonne eines Tages plötzlich verſchwunden
Darüber entſtand große Verwunderung und die Tochter vom Hauſe
wollte ſich über den Verluſt der Freundin gar nicht tröſten laſſen
Bald hernach aber verbreitete ſich die Nachricht die Bamberger Nonne
wäre in Halle geſehen worden und zwar in Männerkleidern wie ſie
die Studenten trügen Dies beſtätigte ſich und alle Welt lachte Die
Buſenfreundin der Nonne wurde bis der Spaß etwas vergeſſen war
von Leipzig fort zu Verwandten geſchickt nach Halle aber wohl
ſchwerlich

Ein Pudelfell iſt unlängſt in Wien gelegentlich einer ſilbernen
Hochzeit aus alten Spinden hervorgeholt und mit vieler Rührung be
trachtet worden Das Fell hat eine rührende Geſchichte Jn den
fünfziger Jahren ſiand bei dem Eingange des Wiener Vergnügungs
etabliſſements Elvſium neben einer Drehorgel die unaufhörlich leierte
ein Mann in dem Felle eines Pudels hielt einen Teller in den Händen
und nahm die Douceurs entgegen Eines Abends begann ein eleganter
Gaſt mit dem Pudel Elpyſium ein Geſpräch erfuhr daß der
junge Mann welcher ſich in dieſe demüthigende Maske ſtecken ließ eine
alte Mutter zu erhalten habe erkannte die Jntelligenz deſſelben und
verſchaffte dem braven Sohn eine Beamtenſtelle bei einer Eiſenbahn
geſellſchaft Durch Fleiß brachte ſich der Beamte ziemlich vorwärts
er genießt heute ſeine Penſion und feierte vorige Woche ſeine ſilberne
Hochzeit

Bär und Athlet Jm Cirkus Buſch in Wien ſetzte am Mitt
woch der Athlet Jagendorfer ſeinen Ringkampf mit dem Bären fort
Meiſter Petz trat vom Publikum mit Beifall empfangen auf und hatte
auch ſchon alle Lacher auf ſeiner Seite Den Angriffen Jagendorfer s
wich er geſchickt aus ja er ging ſogar einigemale in die Offenſive über
und packte ſeinen Gegner ganz herzhaft beim Kragen Gelang es ihm
ſich der Umarmung Jagendorfer s immer wieder zu entziehen ſo lachte
das Publikum und Meiſter Petz ſchnitt ſeine luſtigſten Kapriolen
Nachdem Herr Jagendorfer durch etwa zehn Minuten vergebens ver
ſucht hatte den Bären zu legen ſtand er von ſeinem Verſuche ab
Meiſter Petz hatte es ſich in den Kopf geſetzt ſich durchaus nicht
herumkriegen zu laſſen So blieb er denn Sieger und wenn Herr
Jagendorfer ihn am dritten Abend nicht dreimal wirft dann hat er
die die er abgeſchloſſen haben ſoll verloren Der Bär erhielt
nach dem Wettkampf von ſeinem Direktor zwei Krügel Bier zur
Erfriſchung die er geſittet wie nur irgend ein zweibeiniger Bierkieſer

n Schnauze führte und regelrecht bis auf die Krallenprobe
eerte

Der höchſte Humbug Eine wunderliche Erfindung ſoll voneinem engliſchen Chemiker gemacht worden ſein er hat ſo ſchreibt
man ein Mittel gefunden um Flüſſigkeiten vor Allem Schnäpſe
feſt zu machen Cognac Whisky Kümmel Chartreufe Curaçao
u ſ w werden künftig in Täfelchen zum Verkauf gelangen Man wird
alſo den Schnaps entweder eſſen oder ihn in Waſſer auflöſen können
ganz nach Belieben Es wäre ſo ſchön in luſtiger Geſellſchaft Liqueur
täfelchen zu lutſchen oder mit trockenen Schnapsbonbons anzuſtoßen

ſchade nur daß dieſe Erfindung wahrſcheinlich nur eine Er
findung iſt

wen

ung

Mefte

Celegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

O Berlin 11 Juli 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramn
unſeres Korreſpondenten Gegenüber der Meldung daß
geſtern ein Kutſcher Blum mit Namen unter Choleraſymp
thomen in das Krankenhaus St Urban eingeliefert worden ſei
wird anthentiſch erklärt Blum ſei überhaupt nicht eingeliefert es
ſei weder ein Cholerafall noch choleraähnlicher Fall vorgekommen

B Kiſfingen 11 Juli 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber 600 Württemberger
Herren und Damen brachten geſtern Nachmittag 2 Uhr auf der
oberen Saline dem Fürſten Bismarck eine Huldigung dar Der
Fürſt erwiderte auf die Anſprachen die erneuten Huldigungen be

weiſen daß die Mehrheit der Landsleute mit den Angriffen
auf ihn nicht einverſtanden ſei er danke den Frauen für ihr Er
ſcheinen daſſelbe zeige daß die Einheitsidee überall tief eingedrungen

ſei Die Friedenserhaltung ſei die erſte Pflicht die auch
nach Oſten möglich ſei wenn die Diplomatie ſich geſchickt zeige
Der Fürſt brachte ein Hoch aus auf den Württembergiſchen
König Die Rede rief einen kolloſſalen Jubel hervor

Ravachol hingerichtet
I Paris 11 Juli 9 Uhr 25 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Jn Montbriſon iſt heute
früh 4 Uhr Ravachol hingerichtet worden Scharfrichter
Deibler war geſtern Abend daſelbſt eingetroffen Zur Bedeckung
des Gefängniſſes und zur Abſperrung der Straße waren zwei
Schwadronen Dragoner kommandirt Es iſt kein Zwiſchen
fall vorgekommen Der Henker vollzog die Hinrichtung unter dem
Rufe Es lebe die Republik Ravachol rief im letzten Momente
ans er habe etwas anzugeben Seine letzten Worte waren

Hoch die Auarchie Den Geiſtlichen hat er ſehr cyniſch
zurückgewieſen

Trieſt 10 Juli Nach übereinſtimmenden Meldungen der hieſigen
Blätter ſind in der Ortſchaft Store bei Seſang am Karſt drei Er
krankungen unter choleraverdächtigen Symptomen es
dürfte Cholera nostras geweſen ſein vorgekommen Ein Landmann
der unter verdächtigen Symptomen erkrankte war gleichfalls aus Store

Warſchau 10 Juli Der Zar wird im Herbſt Congreß
polen beſuchen und mehrere Wochen in Spala beim Grafen Lazienki
verweilen

Kopenhagen 10 Juli Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland begaben ſich um 7 Uhr an Bord des Polarſtern
Der König und die Königin der Kronprinz ſowie die Prinzen Wal
demar Wilhelm und Hans geleiteten die abreiſende Kaiſerfamilie bis
an die Landungsbrücke und verabſchiedeten ſich daſelbſt aufs herzlichſie
die Miniſter das diplomatiſche Korps und zahlreiche Würdenträger
waren zur Verabſchiedung anweſend Der Polarſtern ging alsbald
in See

in großer Auswahl BRrum mer 23
zu ſehr billigen v enC

feſen Preiſen Renfammin
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Dienstag

dem geehrten Publikum ergebenſt mit daß die von der

Halle a im Juli 1892

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

e 0680000eur u zIä unZufolge verſchiedener an uns gerichteten Anfragen und um irrigen Anſichten entgegen zu treten theilen die unten verzeichneten Firmen

Firnn Gebr Vntermann aus Berlin am hieſigen Platze feilgebotenen

Tapeten und Borden
nicht deren eigene Fabrikate ſind

Die Waaren ſtammen aus denſelben Fabriken woher auch die hieſigen und auswärtigen Händler ihren Bedarf beziehen

Eine r Iapeten Fabrik h Gebr Untermann
iſt in keinem Adreßbuch europäischer Tapetenfabrikanten enthalten und exiſtirt auch bis jetzt nicht

ſondern nur Tapeten Handlungen von Gebr Untermann
Weshalb Handlungen ſich als Fabrik bezeichnen dürfte Jeder klar einſehen und wollen wir das Urtheil über dieſe

Handlungsweiſe dem geſchätzten Publikum überlaſſen

Friedrich Arnold Hermann Bischoff 6 Frauendorf Rapsilber

596009090 e ä

12 Juli Nr 160

Geſchäfts Verlegung
Mit heutigem Tage verlegte ich mein

Schuhwaaren Gosohaäft
von Sehmeerstrasse 35 36 nach den

Kaiſerſälen Gr Ulrichſtr 49
Eingang Schulgasse

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich mir
ſelbiges auch fernerhin zu bewahren

Jch werde bemüht bleiben meine verehrten Kunden durch aufmerkſame und
reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen

Mit Hochachtung

I Franke verd tire

a

Jörinöstle mit Thoreinfahrt

J paſſend fur Geſchirrhalter Fleiſchereien Kohlennd Produktenhandlnngen auch Getreidegeſchäfte

im Südviertel der Stadt neu gebaut gut verzinslich Werthtaxe ca
78 000 Mark Feuer Verſicherung ca 58 000 Mark iſt

beſonderer Verhältniſſe
halber für den feſten Preis von

Mark 58 000
J zu verkaufen Anzahlung 15 000 Mark Reſtkaufgeld bleibt ſtehen

Gefl Anfragen sub O 41 in der Expedition d Ztg erbeten

e 2

v J W 3 mWog derer vn Se d

SchIlIuricx s Knur und Badeanftalt
Halle a S Hochſtraße 4 Fernſprecher 696

Krzt MWaſſeure und ausreichendes Vedienungsperſonal
vorhanden Keöffnet von 6 Uhr Morgens bis s Uhr Abends
Sonntag Vormittags von 9 und von 1122 Uhr NachmittagsBehandlung nach dem Geſammt Natur Heilverfahren

Auch volle Penſion Aufnahme jeder Zeit Bäder jeder Art
T Proſpekte gratis W Veget Mittagstiſch von 3 Uhr

2 vConservati wer Verein
für Halle a s und den Ssealkreis

Mittwoch den 13 Juli a Nachmittags von 6 Uhr an

T Patriotiſeches PVolksfeſt
in Freybergs Garten

Concert patriotiſche Knſprachen großes Jeuerwerk
Eintrittskarten à 20 Pfg ſind unter Vorzeigung der Mitgliedskarte zu

haben in den Geſchäſten der Herren J Lüderitz Harz P Mertens Hoſpital
platz G Moritz Gr Steinſtraße G Steckner in Firma J Winzer Klein
ſchmieden H C Weddy Poeniteke Leipzigerſtraße Bahnhofsreſtaurateur Riffel
mann Bahnhof und am Eingang des Feſtlokals Kinder unter 14 Jahren
ſind frei Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden

Schulze Petermann aus Greiz i
Halle a Ol ariusſtraße 1 I Etage Eckhaus an der Markttreppe

empfehlen

reinwollene engl Cheviots Grenadines
bedrneckte Mousselines Confectionsstoffe ete

W zu bekannt billigen Preiſen

Rester zu ganzen Kleidern reichend
Schwarze Schürzenrester

Mineralwäſſer
künſtliche und natürliche in ſtets friſcher

Füllung
Badeſalze

Badeſchwämme
Loofahartikel

Medic Seifen
Toilette Seifen

halten beſtens empfohlen

E Walthers Nachf
Moritzthor I Steinweg 29

Sſapoten
UeneſteMuſter Größte Auswahl

Hilligſte Preiſe

Hermann bischoff

4 Gr Klausstr 4
früher Gr Ulrichſtraße 45

Deht Böhmisch Bier
aus dem

Büurgerlichen Bränhaus
Leitmeritz in Bölmen,

Alle inverkauf in Flaſchen

J Mühlhölzl
Martinsgaſſe 26

P R V
Pür Torfstreu Torkmull u

ement
wird ein Lager und Unternehmer
geſucht Offerten sub H U 612 an
Haaſenſtein KVogler Frank
furt a M

Ausverkauf
von Vorhemdchen ältere Façon
à Stück 20 Pfg ſowie blauleinener Mannsſchürzen à Stck

75 Pfg

C A SchnabelGr Märkerſtraſje 2

Käse und Butter
Versand Geschäft

Limburger Backſtein Kümmelkäſe
ſowie echte Thüring Kuhkäfe Spitz

käſe Handkäſe empfiehlt billigſt
Erfurter Rolkerei Erfurt

Preiscourante frei

Glaceédamenhandsechuhe
3knöpfig à Paar 1l,65 Mk Glacé
Damenhandſchuhe 4knöpf à Paar
2 Mk Aſethrrren ad bnh mit
Patentverſchluß à Paar 1,75 Mk

einpfiehlt
Shjmeerſtr 33/34 Christian Voigt

Handſchuhfbk

Echten Emmenthaler Schweizerkäse
das Feinſte was exiſtirt J Pfd 100 Pfg

F H Krause Gr Ulrichſtraße 24
erLuxus Pferde Lotterie e

1 Kutschir Phaston mit 4 Pferden
J zu Marienburg Westpr 1Halbwagen mit 2 Pferden

5 Ziehung am 14 Septbr 892
1 Kabriolet mit 2 Pferden

lagdwagen mit 2 Pferden

ooso 43 11 Lose 10 e t er
J auch gegen Briefmarken emptiehlt

j und versendet das General Debit

1 Parkwagen mit 2 Ponies

Carl Leintze
5 gesattelte u gezäumte Reitpferde

68 Reit und Wagenpferde
in Summa

7 complett bespannte Equipagen und
BERLIN W Unter den Linden 3 90 Reit und Wagenpferde ferner

Jeder Bestellung sind 20 Pfg für à 50 10002 r 3 55 T r IPorto u Gewinnliste beizufügen 00 silberne Dreikaiser Münzen und
Der Versand der Loose erfolgt 790 Gewinne bestehend in Luxus und
aufWunseh auch unt Nachnahme Gebrauchsgegenständen

10 Gewinne à M 100 M 1000

c
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Mein Büreau befindet sich jetzt
Poststrasse Il I Etg

im Neubau des Herrn Mitlacher hier
Dr jrur IKurzmitelcy

Rechtsanwalt

AnerKannt
unübertroffen in ſeinen Wirkungen

iſt das9 Zulee Wunder Waſchpulver

Dieſes

einzige wirklich abſolut unſchädliche Waſchpulver
nicht zu verwechſeln mit den minderwerthigen

Seifenpulvern
iſt ſtets vorräthig

in den bekannten Verkaufs
stellen

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 22 April d J wird hier
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die unentgeltlichen

SchutzpockenJ Jmpfungen von jetzt ab nur noch im

Turnſaale der Bürgerſchule in der
Dreyhauptſtraße jeden Mittwoch und Sonnabend Nachmittag

von 4 Uhr ausgeführt werden
Halle a den 7 Juli 1892 Der Magiſtrat

100 Laib
Schwaizerkäse vollſaftig u hochfeinen Geſchmacks a Pfd nur
60 Pfg bei Abnahme größerer Poſten a Ctr 55 Mk

Specialbutterhandlung Alter Markt
Jnh H Fischer

in

m
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